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6. Januar
„Wieland Herfelde – Zum Klagen hatt‘ ich nie Talent“
Erinnerungen an den Dichter, Schriftsteller und Gründer des 
„Malik“-Verlages
Es spricht: Elisabeth Trepte, Berlin

3. Februar
Der Nationalsozialismus und Nietzsche
Es spricht: Dr. Erhard Naake, Weimar

10. März
„Rose, oh reiner Widerspruch, Lust 
Niemandes Schlaf zu sein unter soviel Liedern...“
Zur Lyrik von Rainer Maria Rilke
Es spricht: Dr. Charlotte Köppe, Magdeburg

7. April
Die Beziehungen Goethes zu den Leipziger Kunsthändlern
Es spricht: Dr. Dieter Gleisberg

5. Mai
E. T. A. Hoffmann in Bamberg
Es spricht: Dr. Ernst Schneider, Bamberg

9. Juni
„Du hast mich an Dinge gemahnt, die heimlich in mir sind...“
Hugo von Hofmannsthal in Dankbarkeit
Mitwirkende: Karin Kundt-Petters, Wolfgang Lindner,  
Heinz Petters, Helmut von Senden

22. September
„Blau – eine Fahne dem Wunder“
Ein literarisch-musikalischer Abend für Rose Ausländer, eine 
Dichterin aus Czernowitz
Es sprechen Helmut von Senden und Heinz Pilz

20. Oktober
„Faust – Szenen und anders“
Es sprechen: Herbert Oranien, Hans Günter Schmidt, Eisenach

17. November
„Ich bin nun, wie ich bin“
Goethe, wie er wirklich war – ein Vortrag von Harri Müller, 
Plauen, anlässlich des 85. Geburtstages unseres Plauener 
Goethe-Freundes gelesen von Helmut von Senden

9. Dezember
Rückblick und Ausblick


